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n Bewegung ſind thut man gnt ihnen das letzte Futter des Abends ſo
ſpät als irgend möglich vorzuwerfen wo möglich ſolches an welchem ſie
längere Zeit zu knabbern haben wie Klee oder Wieſenheu Vaumzweige
mit oder ohne Blätter getrocknete Erbſenranken der Länge nach durch
ſchnittene Kohlſtrünke und Aehnliches Jm Winter genügt an den kürzeſten
Tagen ein zweimaliges Füttern die Futtermenge muß alsdann aber bei
jeder Verabfolgung beſonders reichlicher bemeſſen werden als wenn drei
mal gefüttert wird Das wird erforderlich wenn die Tage länger werden
Jm hohen Sommer iſt es zweckmäßig zwiſchen den drei Mahlzeiten noch
die Verfütterrng aromatiſcher Kräuter wie Fenchel Peterſilie Pfeffermünze
Sellerie Vohnenkraut in kleinen Gaben einzuſchieben

4 Der Senkrücken iſt bei Zuchtvieh in der Regel nicht angeboren
Er entſteht häufig in der erſten Zeit der Entwicklung bei Kälbern und

Fohlen wenn wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt die Kuchen gebacken ST d g t M fo freſſ 9 die 4 m V e 2 e s e S SDe Thiere u hohen atzfen reen u V ten rn Wimn ſene h Wäſchebehandlung Herrenwäſche erhält Glanz durch richtiges Bee SHöhe halten müſſen Wird der Kopf in die Höhe gehoben dann ſenkt Stärken und gutes Bügeln Man bereitet eine gute Stärke nach fol e S e e e eſich ſo lange die Muskelſäule noch ſehr biegſam iſt der Rückentheil der gendem Rezept Auf 6 Oberhemden rechnet man etwa 2 Blatt Gelatine e cent eſelben während der Lendentheil und der Schweifanſatz in die Höhe ſteigt 1 Elöffel Borax 1 Stückchen weißes Wachs zu 5 Pfg und kg Strahlen
Das Umgekehrte iſt aber der Fall wenn der Kopf geſenkt wird was beim
Weiden der Fall iſt Der Rücken wölbt ſich dann aufwärts und der
Schweifanſatz neigt ſich abwärts Junge Thiere mit eingeſenkten Rücken
bekommen eine viel beſſere Rückenpartie wenn ſie das Futter vom Boden
aufnehmen müſſen oder wenn man ſie auf die Weide bringt Bei älteren
weiblichen Thieren die ſchon wiederholt geboren haben iſt der Senkrücken
etwas milder zu beurtheilen bei jungen Thieren iſt er aber als ein ſehr
bedenklicher Fehler anzuſehen Daher fort mit den hohen Raufen und

Knödelteig ähnlich iſt fügt Salz etwas feingewiegte Peterſilie und eine
gehackte Zwiebel dazu miſcht alles gut durcheinander füllt das Lamm
und verfährt weiter wie bereits geſagt wurde Bei w ſtarker Hitze
und bei öfterem Begießen bratet das Lamm je nach ſeiner Größe in I
bis 2 Stunden

Leipziger Oſterfladen Quarkkuchen Man rühre friſchen
Quark mit einem hölzernen Rührlöffel tüchtig durch Sehr trocknen
Quark kann man mit einem Anrichtelöffel voll Sahne verdünnen Der
geriebene Quark wird mit Zimmt Zucker einigen Eiern wobei auf das
Kilogramm Quark 4 Eier gerechnet werden ein wenig Muskate auch
nach Belieben ein wenig Safran und dann mit großen und kleinen
Roſinen ſo viel man will gerührt Dieſe Maſſe wird auf einen Kuchen
von Hefenteig geſtrichen die Auflage mit gequirltem Ei beſtrichen und der

ſtärke Von dieſer wird eine Hand voll in kaltem Waſſer klar gequirlt
und mit 2 l kochendem Waſſer übergoſſen worin man zuvor Gelatine
und Wachs ſich vollkommen auflöſen ließ das Ganze ſtellt man zum
Ziehen an eine warme Herdſtelle Der Borax wird in einer kleinen Caſſe
role beſonders aufgekocht Die übrige Stärke löſt man in kaltem
Waſſer auf brüht ſie mit 1 kochendem ſetzt ſie aufs Feuer giebt ſo
bald ſie ſich verdickt die anderen Beſtandtheile hinzu und ſtärkt die Wäſche
möglichſt heiß Waſchkleider werden mit Gelatine geſtärkt letztere muß

andwirth haftliche GratisBeilage
es

General Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Krippen und wenn es einigermaßen möglich iſt dann ſchickt Euere jungen mit kochendem Waſſer übergoſſen an warmer Stelle ſo lange ſtehen bis

Kälber und Fohlen auf die Weide ſie vollkommen aufgelöſt iſt und wird dann dem zum Stärken beſtimmten Nr 15 Halle a den 9 April 1898t Die reifen Körner des Kümmels ſind ein ſehr wirkſames Waſſer das noch heiß ſein muß zugeſetzt Eine genaue Quantität anzu 2Mittel bei Verdauungsſtörungen der Rinder und Pferde Heu von
Wieſen und Kleefeldern auf denen Kümmel reichlich geſtanden iſt als
Dürr Braun oder Sauerheu Rindern oder Schafen beſonders ſchmack
haft und regt die Freßluſt an die Pflanze gilt auch als vorzügliches
Milchfutter Beſonders wichtig iſt aber daß weder Rinder noch Schafe
aufblähen ſelbſt auf jungem Kleeſchlage weidend wenn Kümmel auf der
Weide reichlich vorhanden iſt Aus den angeführten Gründen iſt es da
her ſehr rathſam pro Hektar vier bis fünf Kilogramm Kümmel mit dem
Klee auszuſäen und auch auf den Wieſen denſelben zu kultiviren Der
Kümmel iſt zweijährig und hält mit dem Klee aus

4 Beim Beginn der Crünfütterung laſſe man nicht außer Acht
daß der Klee im jugendlichen Alter am gefährlichſten iſt daß aber auch
anderes Grünfutter ſchädliches Aufblähen erzeugen kann wenn es naß
oder bereift oder warm geworden d h im Haufen erhitzt den Thieren
vorgelegt wird Um hier vorzubeugen empfiehlt es ſich als früheſte
Tagesmahlzeit ein Trockenfutter zu verabreichen beſonders aber erſt einige
Zeit vergehen zu laſſen ehe nach dem Genuß jungen Grünfutters ge
tränkt wird ferner junges Grünfutter nur mit Stroh vermengt vorzulegen
und unter den Klee Kümmel zu ſäen weil der Kümmel die Blähungen
auf natürlichem Wege vertreibt Jm Uebrigen wirkt das junge Grün
futter wenn Freßluſt und Verdauung in Folge längerer Annahme mangel
haften Futters ſchlecht werden die Exkremente hart die Haut trocken und
feſt das Haar matt und glanzlos geworden ſind geradezu als Arznei
Das leichte Abführen welches ſich zunächſt nach Aufnahme des ſaftigen
Futters einſtellt trägt zur Reinigung des Körpers weſentlich bei nur
muß man ſich hüten durch zu ſcharfen Futterwechſel einen ſtarken und
anhaltenden Durchfall herbeizuführen Der oben empfohlene Zuſatz von
Stroh mit dem Grünfutter zuſammen geſchnitten iſt auch deshalb an
zurathen weil der junge Klee und andere junge Gewächſe reichlich Proteln
enthalten Durch Beimengung von Heu oder Stroh wird nicht nur eine
beſſere Ausnützung der werthvollen Beſtandtheile dieſes Grünfutters und
eine gute Verwerthung des Futterſtrohs erreicht es wird auch das Ver
ſchleudern des lang verabreichten Grünfutters vermieden was während
der Fliegenzeit in unerwünſchtem Maße geſchieht

t Die Legenoth der Hühner iſt eine Folge von Entzündung oder
Schwäche des Eileiters oder abnorm geformter Eier und kennzeichnet ſich
durch trauriges Umherſchleich en der Thiere wenn ſie ohne gelegt zu haben
das Neſt verlaſſen und dieſes erfolglos wiederholt aufſuchen müſſen Be
handlung Einſpritzung von lauem Waſſer mit etwas Baumöl und vor
fichtiges Vorwärtsſchieben des Eies durch gelinden Druck von außen wird
die Ablegung deſſelben meiſt ermöglicht Wenn nicht von Erfolg ſo iſt
Schlachten der Thiere beſſer als operiren

t Die Fütterung der Tanben geſchehe regelmäßig zweimal des
Tages Morgens und Mittags man gebe reichlich jedoch nicht im Ueber
maße ſo daß kein Reſt auf der Futterſtelle zurrückbleibt und verdirbt was
ein Sauerwerden des Kropfes mit der Zeit veranlaßt

Hauswirthſchaftliches
t Lammbraten Oſterlamm Nachdem man von einem ausge

chlachteten nicht über 6 Wochen alten Lamm der Kopf abgeſchnitten die
eulen und Vorderblätter nach dem Rücken zugelegt und der Bauch mit

einer Fülle verſehen zugenäht worden iſt wird das Lamm über und über
und wie Kalbfleiſch mit Butter ſchön gebraten Als Fülle zu

em Braten nimmt man 125 g Butter die man in einer Schüſſel zu
rührt giebt 4 Eier und wer mehr thun will noch beſonders

8 PDotter daran rührt 250 g Semmelbröſeln oder ſoviel geriebene
el daran als der Teig annimmt damit er einem Klößchen oder

geben iſt unmöglich die rechte Menge für ein Kleid muß ein Verſuch er
geben doch dürften 16 g wohl genügen

Vorbeugung gegen Diphtherie Man kann nicht genug be
tonen daß bei dem ſcheinbar unbedeutendſten Katarrh gleich energiſch ent
gegengetreten werden muß und Dispoſition zu derartigen Affektionen durch
vernünftige Abhärtung vermindert werden können Kaltes Gurgeln kaltes
Waſchen des Halſes ſind vorzügliche Präſervative Namentlich ſei man
bei Epidemien auf der Hut und behandle daher jeden Katarrh mit beſon
derer Sorgfalt Ausgiebigſte Reinlichkeit Ventilation und peinlichſte
Sauberkeit müſſen dann geübt werden Jſt man um den Kranken ſo
waſche man ſich mit Carbolſäure und ſtecke bei Bepinſeln des Halſes in
Naſe und Ohren Watte halte den Mund geſchloſſen Man laſſe bei Be
handlung von ſolchen Kranken nie den Muth ſinken denn oft haben die
ſchwerſten Fälle einen glücklichen Ausgang man handle daher kräftig und
beſonnen

Neues irdenes Speifegeſchirr muß vor dem Gebrauch mit heißem
Waſſer zu dem man etwas Eſſig gießt gehörig ausgeſcheuert werden
dann zwei Tage lang in kaltem Waſſer liegen und zuletzt abermals zwei
bis drei Tage lang mit Waſſer gefüllt auf ſchwachem Feuer ſtehen Es
wird dadurch viel dauerhafter

Gegen Verbrennnngen werden alle möglichen Mittel empfohlen
eins der einfachſten aber welches in jedem Haushalt ſtets vorhanden zu
ſein pflegt wird immer noch nicht genug gewürdigt das Mehl Wer ſich
verbrennt muß ſofort die verbrannten Theile dick mit Mehl beſtreuen
nicht etwa blos zart pudern und das Mehl längere Zeit liegen laſſen
dann hört der Schmerz ſofort auf und es giebt keine Blaſen

Friſche Molkenſuppe Friſche Molke bringt man aufs Feuer
ſchneidet ein wenig Weißbrot hinein rührt etwas Mehl mit ſüßer Milch
an ſchüttet es dann hinzu giebt etwas Salz bei und läßt es kochen
Nun kommt ein Eidotter etwas Rahm Zucker und Muskat hinzu Dieſe
Suppe iſt wie der Praktiſche Wegweiſer Würzburg ſchreibt beſonders
für Kranke und Geneſende ſehr zu empfehlen

4 Gegen das Grauwerden des Haares gebraucht man eine
Pomade welche aus zerlaſſenem und parfümirtem Rindermark und dem
Safte von ſauren Aepfeln beſteht dieſelbe verleiht dem Haare auch einen
ſchönen Glanz und giebt der Friſur größere Haltbarkeit

4 Wildes Fleiſch Oft entſteht an verwundeten Stellen ſogenanntes
wildes Fleiſch welches die Heilung der Wunde verzögert und weggebeizt
werden muß Dies geſchieht am beſten mit pulveriſirtem gebrannten
Alaun welcher täglich einigemal aufgeſtreut wird Auch zerriebener feiner
Zucker bringt den Anſatz von wildem Fleiſch weg oft genügt ein Druck
verband mit Heftpflaſterſtreifen

4 Mittel gegen Naſenbluten Die vom Naſenbluten befallene
Perſon athme bei feſtgeſchloſſenem Munde durch die Naſe tief ein ſchließe
ſodann mittelſt der Finger die Naſe feſt und athme durch den nunmehr
geöffneten Mund aus Die atmoſphäriſche durch die Naſe eingeathmete
Luft bringt bekanntlich das Blut in der Naſe zum Gerinnen Die auf
2809 R geheizte Lungenluft würde die Gerinnung wieder beſeitigen wenn
ſie nicht durch den Mund beſeitigt würde Man probire dieſes Mittel

Gegen geſchwollene Mandeln wird folgendes einfache Mittel
empfohlen Man ſiede Leinſamen und Eibiſchwurzeln in Waſſer und ſtoße
es zu einem Brei ſtreiche es auf ein Tuch und lege es um den Hals
Nach kurzer Zeit wird das Uebel gehoben ſein

t Um weiße Filzhüte zu reinigen miſche man Magneſia mit
kaltem Waſſer daß es einen Brei bildet dann beſtreiche man mit dem
ſelben mittelſt einer kleinen Bürſte den Hut bis er ganz davon bedeckt
iſt laſſe ihn vollkommen trocken werden und bürſte ihn dann ſorgfältig aus

Druck und Verlag von W Kutſchbach Verantw Redakteur Hugo Knaack beide in Halle a S

Die Erdbeere der Zukunft
Allerneueſte immertragende großfrüchtige Ananas Erdbeere Sankt Joſeph

Motto Das Gute liegt gar nah in jedem Ecklein da
Jn Beeren ſchwarz und roth es hat noch keine Noth

Wer die Beerenkultur rationell betreibt hebt gewiſſer
aßen das Geld auf das auf der Straße liegt Von 10
ohannisbeeren und 100 Erdbeerpflanzen mit 10 kg Zucker

erhält man 100 Liter Wein von 12 Proz Alkoholgehalt
und unvergleichlichem Bouquet Auf den Rabatten des
kleinſten Hausgärtchens laſſen ſich 100 Johannis und 500
Erdbeerpflanzen an

gen deren jähr
kicher Ertrag auf ge
nannte Weiſe ver
wendet innerhalb 10
Jahren ein Ver
mögen darſtellt

ie Erdbeere iſt
die köſtlichſte und be
liebteſte bei uns ein

mig Frucht ſie
friſch genoſſen

eine Erquickung für
Geſunde und Kranke
Man muß aber aller
dings nur wirklich
gute Sorten kul
tiviren Von den
vielen verbreiteten
Sorten ſind die
meiſten uralt die
wenig taugen und
kleine Beeren liefern
ckkſo werthlos ſind
während von guten
Sorten jede Pflanze
50 60 faſt apfelgroße Früchte zur Reife bringt

Eine ſolche ausgezeichnete Sorte iſt die wundervolle
neue Erdbeere Sankt Joſeph die Königin aller Erdbeeren

Dieſe von dem als Erdbeerzüchter bekannten franzöſiſchen
Abt Tivolet gezüchtete Sorte hat ſelbſt die höchſten Er
wartungen übertroffen

ie vereinigt alle Eigenſchaften in ſich die überhaupt
verlangt werden können Sie iſt für den Gartenliebhaber
wie für den Fachgärtner ein wahres Juwel und unentbehr

per e beide denn ſie trägt ununterbrochen vom Mai bis
tritt des Froſtes im November und wenu man ihr

im Topf gepflanzt ein gutes ſonniges Plätzchen hinter dem
Fenſter geben kann ſogar den ganzen Winter Während
andere Sorten nur an den Ausläufern zum Theil wieder
tragen wie z B Louis Gauthier treibt dieſe fortwährend
neue Fruchtſtiele an der Mutterpflanze ſie iſt ſomit im
wahren Sinne des Wortes eine großfrüchtige immertragende
remontirende Erdbeere der werthvolle Erſtling einer ganz

neuen Raſſe Sankt Joſeph zeigt einen außerordentlich
kräftigen Wuchs und
eine ſolche wunder
bare Fruchtbarkeit
daß nicht ſelten an
einer Pflanze 160
Früchte gezählt wer
den können Dieſe
ſind glänzend roth
mitteler Größe und
von angenehm ſüßem
aromatiſchem Ge
ſchmack

Zögere alſo kein
Erdbeerenfreund
und wer ſollte das
nicht ſein dieſe
ausgezeichnete Neu
heit ſich ohne Verzug
anzuſchaffen zumal
der Preis durch den
maſſenhaften Anbau
verhältnißmäßig nie
drig iſt

Jm Verzeichniß
der Praktiſchen Gar
tenbau Geſellſchaft in

Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen wird das ganze
Hundert kräftiger Pflanzen von Sankt Joſeph ſchon für
40 Mk 10 Stück 5 Mk 1 Stück 60 Pfg angeboten
während vor einem Jahre noch 2 Mark für eine einzelne
Pflanze gezahlt wurden

Genannte Firma leiſtet für die Echtheit der Sorte
Garantie und verpflichtet ſich dem Beſteller nichtgefallende
Pflanzen unfrankirt zurückzunehmen

Unſere Leſer können alſo ruhig ihren Bedarf von Frauen

dorf decken Die Redaktion
v
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Welche Hpeiſekartoffeln ſoll man bauen
Nicht oft haben Kartoffeln ſo vorzügliche Eigenſchaften

wie die nachfolgenden 3 Sorten die ſich in den beiden
letzten Jahren beſonders glänzend bewährt haben und zwar

Frühkartoffel Kaiſerkrone Die beſte bis jetzt
exiſtirende Frühkartoffel Bei einem komparativen Anbau
verſuch zwiſchen allen bekannten Frühkartoffeln brachte
Kaiſerkrone zuerſt reife wohlſchmeckende Knollen vondoppelter Größe als die übrigen Sorten Die Knollen ſind

ſehr mehlig und nicht wäſſerig Jm Ertrag übertrifft ſie
alle bekannten frühen Sorten wie Sechswochen Victor etc
Das Fleiſch iſt weiß die Schale glatt und rauh Der
Verein zur Beförderung des Gartenbaues in den KöniglichPreußiſchen Staaten ertheilte dieſer Neuzüchtung ein Werth

zeugniß 50 kg 20 5 kg 3 I kg 1 M
Perle Selten hat eine Kartoffel ſich einer ſolchen

Aufnahme ſolcher Anerkennung und ſolchen Erfolges zu er
freuen gehabt wie Perle Aber ſelten hat auch eine
Kartoffel ſich in einer ſolchen Weiſe bewährt wie ſie Aeußerſt
früh von angekeimten Kartoffeln kann man im freien
Lande ſchon Mitte Juni ernten liefert ſie Erträge die
denen beſter Spätſorten nichts nachgeben Dabei iſt ſie eine
der widerſtandsfähigſten Sorten gegen die Kartoffelkrankheit
wo alle anderen Frühkartoffeln faulten blieb Perle ge
ſund Die Knollen haben eine ſchöne längliche Form wenige
ganz flache Augen eine dünne gelbliche Schale und ganz
gelbes dabei ſehr mehlreiches Fleiſch Sie iſt nach dem
Urtheile von Feinſchmeckern die wohlſchmeckendſte Frühkar
toffel 50 kg 20 5 kg 3 1 Kg 80 Pf

Paulſensblaue Rieſen Während in dem verfloſſenen
Jahr vielerorts über den ſchlechten Ausfall der Kartoffeln ge
klagt wird ſind dieſelben an einzelnen Orten wieder beſtens
a Dieſe Verſchiedenheit iſt etwa nicht allein der

odenlage zuzuſchreiben ſondern vielmehr dem Verſuche der
Einführung neuer Sorten und dem öfteren Samenwechſek
So haben wir im Laufe der Zeit verſchiedene neue Sorten
eingeführt uud angebaut unter denen ſich neben der bereits
bekannten Welkersdorfer die ſogenannten Blane Rieſen
für alle Lagen und Temperaturverhältniſſe am beſten be
währt Dieſe Sorte hat ſowohl im trockenen Sommer 1893
als in den folgenden naſſen ſo gut gethan daß manche
Oekonomen ausſchließlich nur mehr Blaue Rieſen als die
ertragreichſte Sorte anbauen Sie iſt nicht nur ſehr er
giebig ſondern auch ſehr widerſtandsfähig ſo daß ungeachtet
der vorjährigen Näſſe unter denſelben gar keine kranken
oder ſchwarzen ſich befanden Ungeachtet der ungünſtigen
Witterung des vorigen Jahres iſt der Ertrag dieſer Sorte
ein ſehr hoher indem auf ein Hektoliter Ausſaat über
10 Hektoliter eingeerntet wurden überdies iſt dieſe Kartoffel
ſehr ſchmackhaft und von vorzüglicher Qualität Daraus
könnte ſich mancher Oekonom überzeugen daß man auch mit
wenig Koſten eine Verbeſſerung ſeiner Erzeugniſſe herbei
führen kann und daß man nicht immer am alten Zopf
hängen bleiben darf wenn man vorwärts kommen will
b0 kg 9 Mk 10 Ctr 70 Mk 10 Pfd 2 Mk

Zu den beigeſetzten Preiſen ſind vorſtehende nur be
währte Kartoffelſorten von der Praktiſchen Gartenbau
Geſellſchaft in Bayern zu Frauendorf Poſt Vilshofen erhältlich

Ernährung und Düngung der Knulturpflanzen
Von K S

Das Wachſen Gedeihen und Reifen der Kulturpflanzen hängt nicht
nur allein von der Saat und der Ackerbeſtellung ſondern hauptſächlich
von der Ernährung der Pflanzen ab Um demnach von den pflanzlich
beſtellten Aeckern eine hohe Ernte und einen höchſtmöglichen Reingewinn
u erzielen müſſen die Pflanzen einen mit Nährſtoffen reich geſättigten
oden vorfinden Denn obwohl die Pflanzen einen Hauptbeſtandtheil

der Ernährung nämlich Waſſer und Kohlenſäure und die Kleearten und
Hülſenfrüchte auch den Stickſtoff aus der Luft entnehmen ſo ſpielen den
noch die im Boden befiudlichen mineraliſchen Nährſtoffe in der Vege
tation eine ſehr weſentliche Rolle Von dem Vorhandenſein und der Lös
lichkeit der im Ackerboden befindlichen Pflanzennährſtoffe hängt zunächſt
das Reſultat der Ernte ab

Ackerböden die nicht nur allein mit Pflanzen beſtehend tn
Stickſtoff Phosphorſäure Kali und Kalk angerichtet werden ſondern im
Verhältniß der durch die Ernte entnommenen Nährſtoffe noch einen Ueber
ſchuß beſitzen werden in der Regel eine Maximalernte ergeben Blerdt
hingegen die Bereicherung mit Pflanzennährſtoffen hinter der durch die
Ernte entnommenen Menge zurück ſo wird das Bodenkapital d h der
Nährſtoffvorrath zu ſtark in Anſpruch genommen und allmählich aufge
ehrt wobei naturgemäß nur geringe und unvollkommene ErntenVerſchein kommen Das Anreichern der Ackerböden mit in

ſtoffen kann durch Stallmiſt Gründüngung und durch Ausſtreuen
licher Düngemittel erfolgen Obwohl ſich im Stallmiſt außer den humus
bildenden Stoffen Stickſtoff Phosphorſäure Kali und Kalk vorfinden
ſo kann indeſſen eine ausſchließliche Stallmiſtdüngung keineswegs genügen
um von einem Acker eine beſtändige Maximalernte zu erlangen Denn
während im Stallmiſt annähernde Mengen von Pflanzennährſtoffen in Form
von Stickſtoff Kali und Kalk enthalten ſind iſt dieſer in der arm
an der nothwendigen Phosphorſäure Ein Fuder Stallmiſt zu Ctr
Gewicht enthälk etwa 4210 Kilo Stickſtoff 5 Kilo Kali 4 Kilo Kakf
und nur 120 Kilo Phosphorfäure

Da indeſſen gerade die Phosphorſäure zur erforderlichen Vegetationder Pflanzen namentlich zur Erzeugung der Früchte in großen eng

benöthigt wird und viele Ackerböden von Natur aus arm an Phosphor
ſäure ſind ſo erklärt es ſich daß eine Stallmiſtdüngung keineswegs aus
reicht um normale Ernten zu erzielen Nehmen wir an es wird ein
Hektar Ackerland im Laufe von vier Jahren mit 800 Centner Stallmiſt
oder 200 Centner für ein Jahr gedüngt ſo ſind in diefen 200 Centner
etwa 20 Kilo Phosphorſäure enthalten Durch eine Mittelernte werden
indeſſen dem Acker bei 50 Centner Getreidekörner mit Stroh ſchon allein
30 Kilo Phosphorſäure entzogen ſo daß alſo ſchon 10 Kifo in Verluſt
kommen Bei einer Ernte von 50 Centner Erbſen gehen ebenfalls 30 Kiko
Phosphorſäure in die Frucht über während bei einer Ernte von 50 Ctr
Rapskörner ſchon 60 Kilo Phosphorſäure abhanden gehen 500 Centner
Kartoffeln mit Kraut entziehen dem Acker 45 Kilo 700 Centner Zucker
rüben mit Blättern 35 Kilo 1000 Centner Futterrüben 50 Kilo 100 Eentner
Luzerneheu 55 Kilo und 140 Centner Rothklee 35 Kilo Phosphorſäure
Hieraus geht zur Genüge hervor daß die Stallmiſtdüngung von 200
Centner für ein Jahr pro Hektar keineswegs zur Deckung des hor
ſäurebedarfs einer mittleren Ernte bei keiner von den angege
Früchten ausreicht Raps und Kartoffeln erfordern ſogar doppelt ſo viel
Phosphorſäure als durch eine Stallmiſtdüngung dem Boden 3
werden Zieht man ferner in Erwägung daß viele Wirth
kaum in der Lage ſind alljährlich 200 Centner Stallmiſt
den Hektar zu bringen ſondern die Düngung nur mit 120
150 Centner ausführen ſo wird man erſehen daß ſchon gklein
zur Erlangung einer Mittelernte eine Düngung mit Phosphorſäewe
unbedingt nothwendig iſt und zu erfolgen hat Will man daher den
Ackerboden auf diejenige Ertragsfähigkeit bringen um eine große Rentabilität und einen hoch möglichſte Reingewinn zu erzielen ſo wird man

dieſer neben der Stallmiſtdüngung noch 30 Kilo Phosphorſäure zuführen
Jm Boden muß daher ein gewiſſer Vorrath an verfügbarer Phosphor

ſäure vorhanden ſein wenn dieſer den wechſelnden und zeitweiſe ſehr ge
ſteigerten Anforderungen der Pflanzenvegetation genügen ſoll Jſt der
Vorrath im Boden ſo gering daß bei einer unterlaſſenen oder vermin
derten Phosphorſäuredüngung auch ein Sinken der Erträge und eine
ſchwächere Ernte eintritt ſo wird man dem Boden größere Men von
Phosphorſäure zuführen wobei man dieſe im Winter wie im Sommer
oder Herbſt auf den Acker bringen kann

Jrrig und falſch iſt es daher den Boden nach Phosphorſäure hungern
zu laſſen indem man hierdurch einen Schaden erleidet der wohl zehnmal
die geringen Koſten für die Phosphorſäuredüngung überſteigt b mandie Hhoephorſäneedängam in Form von Superphosphat oder in Form

von Thomasmehl ausführt das hängt von der Beſchaffenheit des Bodens
und von der Art der Kulturpflanzen ab

Jm Superphosphat wird die enthaltene Phosphorſäure ſehr raſch vom
Waſſer gelöſt und gleichmäßig im Boden verbreitet während ſie im
Thomasmehl in ſchwer löslicher ſogenannter citratlöslicher Form enthalten
iſt in welcher nur diejenigen Stoffe ſofort gelöſt werden die mit den
Wurzeln in Berührung kommen Jm Thomasmehl bleibt daher die
Phosphorſäure längere Zeit im Boden erhalten während ſie im Super
phosphat meiſt nur ein Jahr wirkt

Die leicht waſſerlösliche Phosphorſäure des Superphosphat wird man
da anwenden wo man ſchnellwüchſige Pflanzen oder in der Vegetation
zurückgebliebene Gewächſe unterſtützend aufhelfen will dagegen wird man
Thomasmehl da anwenden wo das Vorhandenſein vieler Wurzeln eine
raſche und ſchnelle Bearbeitung bewirkt Auf Wieſen Weiden und Klee
ſchlägen ſowie auch beim Getreidebau wird man eine Düngung mit
Thomasmehl der Düngung mit Superphosphat vorziehen

Ebenſo wird man auf ſauren Moorböden humusreichen und gut ge
lockerten Ackerböden ſowie auf kalkarmen Sandböden die
Phosphorſäure in Form von Thomasmehl anwenden zumal dieſe hier
geeigneter Weiſe zur Wirkung gelangt

Während die waſſerlösliche Phosphorſäure im Superphosphat raſch
und ſchnell wirkt bleibt die citratlösliche Phosphorſäure im Thome
längere Zeit im Boden erhalten Das Superphosphat ſtreut man daher
auch am beſten im Frühjahr aus und eggt es unter Wie ſchon ejagtwirkt es nur für den betreffenden Sommer beziehungsweiſe t d
Pflanzen die ein ſchnelles Wachſen entfalten ſollen Superphosphat ver
wendet man daher mehr auf ſchweren Böden zu Getreide und Räben

Neben der Phosphorſäure bedürfen viele Pflanzen der von
Kali zumal alle Moorböden Wieſen und Sandböden ſowie

Böden in der Regel kaliarm ſind und einen Kalierſatz verlangen
Schwere und mittlere Böden ſind zuweilen ſo reich an Kali daß die im
Stallmiſt enthaltene Kalimenge vollſtändig ausreicht um befriedigende Ernte
reſultate hervorzubringen Da durch die von ſtatten gehende Ernten
dem Acker ſehr große Mengen von Kali entzogen werden fo wird man
zu prüfen haben ob der Boden kalibedürftig iſt Jſt dieſes der Fall ſo
kann die Wirkung des Kali nur dann voll und ganz zur Aus
führung kommen wenn eine Düngung mit Phosphorſäure und
Stickſtoff erfolgt Daß viele Böden kalibedürftig ſind geht
ſchon daraus hervor daß z B bei einer Mittelernte von einem
Hektar bei 50 Centner Getreide mit Stroh etwa 60 Kilo Kali entzogen
werden 50 Centner Erbſen entziehen 55 Kilo 50 Centner Raps mit
Stroh 100 Kilo 500 Centner Kartoffeln mit Kraut 155 Kilo 700 Etr
Zuckerrüben 160 Kilo 1000 Centner Futterrüben 300 Kilo 140 Centner
Kleehen 120 Kilo und 160 Centner Luzernehen 145 Kilo Kali Zieht
man in Betracht daß bei einer Düngung von 800 Centner Stallmiſt für
vier Jahre bei einer einjährigen Düngung von 200 Centner pro Hektar
in dieſer nur 60 Kilo Kali enthalten ſind ſo wird man erſehen daß die
meiſten Böden ein Bedürfniß nach Kali haben und daß die Stallmiſt
düngung zur Deckung des Kalibedarfs keineswegs ausreicht Denn mit
Ausnahme der Getreideernten brauchen die Raps und Kleegewächſe ſchon
die doppelte Menge Kartoffeln und Zuckerrüben die dreifache und Futter
rüben die ſechsfache Menge des Kali wenn dieſe eine Mittelernte liefern
ſollen Daß durch eine Düngung mit Phosphorſäure und Kali nicht nur
allein bei Getreidearten und Knollenfrüchten hohe Erträge erzielt werden
ſondern daß ſich die Ertragsfähigkeit ſchon allein durch eine Düngung
mit Thomasmehl und Kainit namentlich bei Wieſen in hundertfacher
Weiſe bezahlt macht zeigen Verſuche die zwecks Feſtſtellung ausgeführt
wurden So wurden ungedüngt von einer Hektar Wieſe im erſten und
zweiten Schnitt 2400 Kilo Heu geerntet Bei einer Düngung mit 600
Kilo Thomasmehl und 600 Kilo Kainit wurden 4300 Kilo Heu alſo ein
Mehrertrag an Heu von 1900 Kilo oder in Geldwerth ein Betrag von
114 Mark erzielt Die Koſten für die Düngung beliefen ſich auf 47 Mk
ſo daß hiervon ein Reingewinn von 67 Mark hervorging Jn einem
weiteren Falle wurden 1000 Kilo Thomasmehl und 600 Kilo Kainit
verwendet wobei ein Heuertrag von 5440 Kilo oder gegen die ungedüngte
Wieſe ein Mehrertrag von 3040 Kilo Heu geerntet wurde Der Geld
werth dieſes Heumehrertrages bezifferte ſich auf 182,40 Mk Zieht man
die 64 Mark für die Düngung betragenden Koſten ab ſo verbleibt ein
Reingewinn von 118,40 Mark Eine andere Wieſe in der Größe
eines Hektars brachte ungedüngt im erſten Schnitt 2600 Kilo
und im zweiten Schnitt 1200 Kilo zuſammen 3800 Kilo Heu Durch
eine Düngung mit 600 Kilo Thomasmehl wurden im erſten Schnitt
3400 Kilo und im zweiten 1680 Kilo zuſammen 5080 Kilo Heu erzielt
Der Mehrertrag dieſer 1280 Kilo repräſertirt einen Geldwerth von 76,80
Mk Die Düngekoſten betrugen 24 Mk mithin beziffert ſich der durch
die Düngung erzielte Reingewinn auf 52,80 Mk Bei einer Anwendung
von 1200 Kilo Thomasmehl wurden ferner auf einer anderen Fläche im
erſten Schnitt 4000 und im zweiten 2120 Kilo Heu gewonnen Der
Mehrertrag an Heu betrug 2320 Kilo und ergab einen Geldwerth von
139 Mk Bei einem Abzuge von 48 Mt für die Düngekoſten verblieb
ein Reingewinn von 91 Mk

Ferner wurden bei der Düngung von 1200 Kilo Thomasmehl und
400 Kilo Kainit von 1 Hektar Wieſe im erſten Schnitt 4300 und im
zweiten 2400 Kilo Heu zuſammen 6780 Kilo Heu geerntet Der Mehr
ertrag an Heu gegen die ungedüngt gebliebene Wieſe betrug 2980 Kilo
und ergab einen Geldwerth von 178,80 Mk Da ſich die Düngeunkoſten
nur auf 60 Mk belauſen ſo betrug der dieſer Art erzielte Reingewinn
118 Mark

Aus dieſen Verſuchen wird man zur Genüge erſehen daß ſich eine
Wieſendüngung mit Phosphorſäure und Kali ſehr gut rentirt und einen
angemeſſenen Reingewinn erübrigt Durch eine Anreicherung der Wieſen
mit Phosphorſäure und Kali wird aber nicht nur allein ein größerer Heu
ertrag erzielt ſondern auch die Qualität erheblich verbeſſert indem ſich ver
ſchiedene klee und wickenartige Pflanzen entwickeln die den Stand der
Wieſen erheblich verbeſſern und ein werthvolles nährreiches Heu liefern

Eine Stickſtoffdüngung wird ſich bei den Wieſen erübrigen indem die
Moorwieſen und humnusreichen Wieſen hinreichende Mengen von Stick
ſtoff beſitzen und außerdem durch die auf den Wieſen zur Entwickelung
gelangenden Leguminoſen als Stickſtoffſammler an Stickſtoff bereichert
werden

Eine Anreicherung der Böden mit Phosphorſäure und Kali wird man
aber nicht nur allein auf Wieſen ſondern vornehmlich auch auf Kultur
äckern anwenden um dergeſtalt eine hohe Ernte zu erlangen Allerdings
wird man auf Kulturäckern den Boden mit Stickſtoff bereichern müſſen
da die Wirkung der Phosphorſäure und des Kali nur unter gleichzeitiger
Anwendung von Chiliſalpeter voll zur Entfaltung gelangt Es iſt feſt
geſtellt worden daß ein Centner Chiliſalpeter im Stande iſt einen Mehr
ertrag von 3 Ctr Weizen und Roggenkörner mit Stroh oder 4 Centner
Hafer oder Gerſtenkörner zu produziren wenn im Boden die erforder
lichen Mengen an Phosphorſäure und Kali vorhanden ſind

Nach alledem wird man erſehen daß eine Steigerung in der Ertrags
fähigkeit der Aecker nur dann möglich iſt wenn der Boden einen reich
lichen Vorrath an Pflanzennährſtoffen beſitzt Dieſes läßt ſich jedoch nur
durch eine Anwendung von künſtlichen Düngemitteln erzielen zumal die
im Stallmiſt enthaltenen Nährſtoffe nur in wenigen Fällen zur voll
kommenen Ernährung der Pflanzen ausreichen Je größer demnach ſich
der Vorrath der Pflanzennährſtoffe im Boden geſtaltet deſto intenſiver
wirkt die Bodenbereicherung auf das Wachſen und Gedeihen aller Kultur
pflanzen und auf die Erlangung hoher Ernten ein
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Anſer Haus und Zimmergarten
Gegen den Erdfloh Jn Reihen von je 40 em Abſtand werden

Steckzwiebeln und Schalotten geſteckt und zwiſchen dieſe kommen zwei
Reihen Kohlpflanzen Jn jedem Haushalte werden Zwiebeln gebraucht
und wer ſo viel an Kohl 2e baut wie er für ſich gebraucht der baut
auch ſo viel Zwiebeln um dieſe dazwiſchen auszuſäen Wer Kohl zum
Verkauf baut kann auch Zwiebeln und Schalotten verwenden und kann
auf dieſe Weiſe beides mit einander bauen Nachdem die Kohlpflanzen
verkauft ſind ſäe man Reſeda zwiſchen die Schalotten oder Zwiebeln
und auch dieſe wird vollkommen verſchont Man kann auch etwas Reſeda
zwiſchen den Kohlſamen miſchen Der Erdfloh meidet die Zwiebeln der
Geruch vertreibt ihn man ſieht niemals in der Nähe der Zwiebeln
Erdflöhe

Die Spargelfliege und der Spargelkäfer ſind die ſchlimmſten
Feinde des Spargels Am erfolgreichſten wird zu ihrer Bekämpfung eine
Miſchung von 0,5 kg Schweinfurter Grün in 100 Liter Waſſer ange
wendet Um das Grün zu binden ſetzt man 1 kg Stärkemehl hinzu
Beim Gebrauch iſt die Maſſe gut umzurühren da die Farbe ſich leicht zu
Boden ſetzt Am beſten löſt man das Stärkemehl in etwa 4 Liter
Waſſer auf giebt dann das Grün hinzu und rührt dann die Miſchung
in die angegebene Waſſermenge ein Das Beſpritzen geſchieht zum erſten
Mal wenn die Pfeifen fingerlang ſind das zweite Beſpritzen richtet ſich
nach der Nothwendigkeit Um Schweinfurter Grün zu erhalten bedarf
es in Deutſchland eines Giftſcheines

Flechten können von Bäumen auch ohne das oft ſo ſchädliche
Abkratzen entfernt werden Es geſchieht dies durch Anwendung der gegen
Pil ſchädlinge ſo erfolgreich erprobten Kupfervitriol Kalklöſung welche ſo
raſch und ſicher ohne Schädigung des Baumes wirkt daß die Flechten
in ein bis zwei Tagen zu verdorren beginnen und der Baum längſtens
in wenigen Monaten gänzlich von Flechten gereinigt daſteht Dieſe Löſung
wird entweder in ſtarker Löſung 3 Kilogr Kupfervitriol 2 Kilogr Kalk
und 80 Liter Waſſer mit kräftigem Pinſel aufgetragen oder raſcher mit
dem gleichen Erfolge in ſchwacher Löſung 3 Kilogr Kupfervitriol 2 Kilogr
Kalk und 300 Liter Waſſer mit Zerſtäubungsapparaten zugeführt Die
Wirkung zeigt ſich raſch Jn zwei bis drei Minuten verfärben ſich die
Flechten ockergelb und längſtens nach drei Monaten ſind ſie gänzlich

getödtet

Große Verheernngen veranlaßt unter den Gartennelken
der Pilz Heterosporium echinulatum Berk Dieſe Krankheit iſt ſo
wohl im Freien als auch im Gewächshaus beobachtet worden Der Pilz
tritt zuerſt auf indem er weiße Flecke auf den Blättern bildet die einen
ſchwarzen Mittelpunkt bekommen ganz dunkel werden und nur eine weiße
Umrandung beſitzen Der Pilz findet ſich nicht nur an den Blättern
ſondern auch an den Stengel und Kelchblöttern die alsdann ſammet
artig ausſehen und bald welken auch kommt die Pflanze nicht zur Ent
faltung ihrer Blüthen Meiſt gelangt als Folgeerſcheinung eine Nectria
Art zur Entfaltung die dann die Pflanzen bald abſterben läßt Das
Mycel des Pilzes wächſt innerhalb der Pflanze und eine Rettung
der kranken Pflanzen iſt daher meiſt unmöglich weshalb ſie ſofort beſeitigt
werden müſſen Es iſt rathſam häufig nachzuſehen und die kranken
Exemplare ſofort zu entfernen und zu vernichten denn nur ſo kann dew
Pilzwachsthum Einhalt geboten werden

Zienenwirthſchaftliches
Zur Bienenpflege im Frühjahr Deffne beim Reinigungs

ausflug am Vormittag die Fluglöcher reinige das Bodenbrett von Todten
und Gemüll wiſche mit einem Stücklein Tuch welches zuvor in Karbol
waſſer getaucht wurde die gereinigten Stellen ſorgfältig ab Jſt der
Erdboden gefroren oder liegt gar Schnee dann entferne den letzteren
rings um den Stand auf zwei bis drei Meter und beſtreue dieſe Fläche
mit Sand Aſche oder Torfmull aber nicht mit Stroh weil ſich die
Bienen darin leicht verkriechen Zeigt ſich Ruhrkrankheit ſo überſiedle
die am meiſten befallenen Völker in andere Bauten die etwas erwärmt
und mit reinen Honig oder Pollenwaben ausgeſtattet werden müſſen
Dagegen laſſe Völker die nur geringe Spuren dieſer Krankheit zeigen in
Nuhe ſie erholen ſich in ein paar Wochen von ſelbſt Weiſelloſe Völker
weg ohne Umſtände Haſt du ein dem Hungertode nahes Volk auf dem
Stand ſo hilf raſch und ausreichend Aber füttere nur jetzt keine dünn
flüſſigen Futtermaſſen ſondern hänge gedeckelte Honigwaben die du im
Vorrath haben ſollteſt an den Bienenſitz Jm Allgemeinen ſtochere an
den Völkern die ruhig ſitzen nicht ohne Noth herum und halte ſie warm
Hinreichende Nahrung Honig und Pollen Ruhe und Wärme ſind die
Hauptſache

Thier und Geſlügelzucht
4 Die Kaninchen freſſen als erſtes Tagesfutter Manches was ſie

im Laufe des Tages als zweites oder drittes Futter nicht anrühren würden
z B Heu ältere Blätter von Kohl oder Wirſing oder Gras das nicht
mehr ſehr zart iſt ſelbſt Stroh Rohe Kartoffeln und Kartoffelſchalen
benagen ſie nur im Nothfalle gekochte Kartoffeln freſſen ſie nur dann
wenn ſie von jung an daran gewöhnt worden ſind Auch empfiehlt ſich
es zu vermeiden den Kaninchen täglich zu derſelben Zeit irgend einen
Leckerbiſſen zu bringen Jſt das nur wenige Tage langnehmen ſie zu dieſer Zeit nichts anderes mehr an lieber en e

Ueberhaupt darf man denſelben Futterſtoff nicht mehrere Tage

ſo

ander verabfolgen Da die Kaninchen in der Regel während der Nacht

a
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